
Mi., 17.04.2024
Innovative Ehrenamtsförderung:

Neue Wege für eine inklusive Gemeinschaft



 Fast 2.000 Beschäftigte
 Jugend- und Sozialamt
 Sozialräumliche Struktur
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Jugendamt

Sozialamt
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seit 1. Juni 2023: 
Projektstelle Sozialraumorientierung

Stand: Oktober 2023 Sozialrathaus Bockenheim A4
Bockenheim, Rödelheim, Westend-Süd, 
Hausen, Praunheim

Leitung: B. Bernardo; Stellv.: A. Peers

51.A41
Servicebereich 
Verwaltung

51.A41.1
Hess. Kindergesund-
heitsschutzgesetz

51.A432, Team 2
Kinder- und 
Jugendhilfe 
Sozialdienst

51.A431, Team 1
Kinder- und 
Jugendhilfe 
Sozialdienst

51.A44
Kinder- und 
Jugendhilfe 
Wirtschaftsdienst

51.A47
Soziale Hilfen
Sozialdienst

51.A45
Soziale Hilfen 
Wirtschaftsdienst

TL: U. Ciani
TLV: S. Reinhardt

TL: L. Friedrich
TLV: I. Hölbl

TL: H. Schmidt
TLV: D. Blöcher

TL: T. Kurz
TLV: M. Jarraß

TL: A. Peers
TLV: A. Chytry

Projektstelle 
Sozialraumorientierung

51.A41
Geschäfts-/Infostelle, 
Kasse

SGB XII

EGH
UVG A44.2

WiJu A44.1

Z. Benjelloun
TL: P. Rupp
TLV: E. May
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Unsere ZWK-Handlungsfelder

1 
Stärkung des 

Bürgerschaftlichen Engagements
2 

Migrationschancen nutzen
3 

Befragung und Netzwerke

4
Innovative (gemeinschaftl.) 

Wohnformen

5
Unternehmen als Player im 

Sozialraum

6
Fachkräftegewinnung 

/ Ausbildung für soziale Berufe
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1 
Stärkung des 

Bürgerschaftlichen Engagements



 (Agile) Projektorientierung

 Sozialpolitischer Anspruch: als Akteur wieder sichtbar werden

 Umbau des Amtes: Stabsstelle Sozialraumorientierte Hilfen

 Herausforderung: öffentliche Haushalte und Fachkräftemangel, Anspruch der Bürger:innen

 Ehrenamtskoordination: Ehrenamt braucht Hauptamt – aber keine Bürokratie
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3 
Befragung und Netzwerke

Fest der Nachbarn 2023 (diesmal mit SHW), Sozialbezirksvorsteherin, 
Kinderbeauftragte, Erziehungsberatungsstelle
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3 
Befragung und Netzwerke Bockenheim: Kurfürstenplatz-Fest



Mi., 28.9.22, 15 – 17.00 Uhr
Türkisches Volkshaus in Bockenheim

Info-Café: Angebote für Senioren – Wunsch und Wirklichkeit
Infos & Diskussion bei Kaffee/Tee und Kuchen/Baklava

2 
Migrationschancen nutzen



Migranten-Selbstorganisationen

2 
Migrationschancen nutzen
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Hr. Giertz
361/362

Hr. Trapp
110/180

Fr. Hübner
100/170

Fr. Arens
163/342/344

Fr. Blass
350/341

Hr. 
Seddadi
410/343

Fr. Papp
424/425

Fr. Keller
423/422

Fr. Kruske
401

Hr. Winger
402

Ehrenamtlicher Dienst

Team Catharina Blass:
Rita Englert F
Karla Jaschek
Dr. Petra Gutmann

Team Thomas Giertz:
Astrid Stöhr
Anita Stark
Dorothee Färber
Hannelore Yaw-Teamer

Team Carolin Arens: F
Gisela Arens
Amira Akhouaji F
Misgana Haile-Weldeslasie

Team Barbara Hübner: F
Margret Heym-Schmitt

Team Mohamed Seddadi:
Volker Steinmetz
N.N.
Karl-Heinz Diel

Team Kruske:
Christiane Germanus
Sibylle Mangels

Team Klaus Winger: F
Barbara David-Wehe F
Renate Radtke
Sonja Schuld-Rill

Team Margarete Keller:
Andre Leitzbach F
N.N.

Team Astrid Papp: F
Eila Donning F

Constantin Trapp F

F = Interesse an Arbeit mit Familien
27.12.2022
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Fr. Kruske
401

Hr. Winger
402

Ehrenamtlicher Dienst

Infobrief, halbjährlich
Regelmäßige Bezirks-Treffen
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3 
Befragung und Netzwerke
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Stärken Schwächen

- Grüner Stadtteil mit hohem Erholungswert
- Architektonische Besonderheiten
- Verkehrsanbindung
- Überschaubarkeit/ familiäre Strukturen
- Großes informelles Engagement, Hilfsbereitschaft, 

funktionierende Nachbarschaften
- Wertschätzung von Vielfalt

- Hohes Verkehrsaufkommen & Lautstärke
- Mangelnde Sauberkeit
- Mangel an Ärzten und Einkaufsmöglichkeiten
- Wenig gastronomische und kulturelle Angebote
- Ortsmitte hat keine „Treffpunkt“-Struktur
- Fehlende Begegnungsmöglichkeiten und Räume

Chancen Risiken

- Angebote für Kinder und Jugendliche schaffen
- Kommunikation verbessern
- Stadtteil durch Veranstaltungen und kulturelle

Angebote beleben
- Engagement- und Mitwirkungsmöglichkeiten

attraktivieren/ zugänglicher machen
- Begegnungszentrum und Treffpunkte entwickeln
- Übernahme von Verantwortung für Wohnumfeld

stärken

- Generationenkonflikt
- Engstirnigkeit / Fehlende Toleranz gegenüber

unterschiedlichen Lebensentwürfen
- Alltagsrassismus & -diskriminierung
- Egoismus („Ich“-Gesellschaft)
- Gefühl der fehlenden Unterstützung/ Resignation 

(„Es ändert sich eh nichts“)
- Zu wenig Transparenz über Angebote und 

Möglichkeiten für Engagement
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Bürgerschaftliches Engagement stärken

 Ehrenamtliche Sozialberatung ausbauen
 Mehr Kooperation mit ehrenamtlichen Initiativen

1 
Stärkung des 

Bürgerschaftlichen Engagements
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Westhausen

Förderung der bürgerschaftlichen Initiativgruppe
zur Umnutzung der alten Pfarrei als Quartierstreff

Martin Müller, Stuttgart, aus dem Beraterpool unseres 
ZWK-Projekts unterstützt bei Konzept-Erstellung.



Quartierstreff Westhausen
in einer Geflüchteten-Unterkunft
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Quartierstreffpunkt Westhausen
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Aktueller Stand:
1. Honorarkraft zur Begleitung der Initiativgruppe (Förderung ZWK)
2. Konzepterstellung / Erweiterung der Beteiligung
3. Ausstattung der Räume (Rotary-Club spendet 26.000 €)
4. „Baustellen-Besichtigung“ ZWK-Bundeskonferenz am 23.4.
5. Eröffnung Sommer 2024
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Quartierskonferenz Kuhwald-Siedlung 2023
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Quartierskonferenz Kuhwald-Siedlung
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Quartierskonferenz Kuhwald-Siedlung
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Chance: Leerstände zur sozialen Nutzung…
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 ECHTE Konzentration auf das Thema Ehrenamt (nicht: wenn wir noch Zeit 
haben….)

 Innovationen: „Social-Club-Card“ wie Juleica oder Hessen-Card?

 Ehrenamts-Koordination (Zeit & Gesucht) Ehrenamt braucht Hauptamt – aber 
keine Bürokratie!

 Boomer-Generation als Chance nutzen – JETZT! Digitalisierung nutzen

 Als Arbeitgeber an Ehrenamt heranführen: Fortbildung, Beurteilungen, Wertschätzung 

 Ein Baustein gegen Fachkräftemangel (präventive Hilfen/Aufgaben)

 Fachlich höhere Bewertung von ehrenamtlichen Hilfen: z.B. Sozialberatung

 Ehrenamtsförderung als Daueraufgabe der Profis definieren

 Ehrenamt als Ansprache für Quereinsteiger (Personalgewinnung)



DANKE für Ihre 
Aufmerksamkeit!


